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1.0 Veranlassung und Zielsetzung 

Die Gemeinde Rheinhausen plant den Anschluss der Kläranlage in Niederhausen an die 

Verbandskläranlage des AZV Breisgauer Bucht. 

In Zuge dieser Maßnahme ist die Errichtung eines neuen Entlastungsbauwerks notwen-

dig. Gemäß den vorliegenden Planunterlagen bindet die Sohle des Bauwerks ca. 2,3 m 

unter den für das Baufeld ermittelten mittleren Grundwasserhochstand (MHGW) ein. Da-

mit verbunden ist die wasserrechtliche Erlaubnis zum „Bauen im Grundwasser“.  

Des Weiteren ist zum Zeitpunkt der Baumaßnahmen eine Grundwasserabsenkung erfor-

derlich. Damit verbunden ist die wasserrechtliche Erlaubnis zur „Entnahme von Grund-

wasser und Einleitung in ein Gewässer“. 

Im vorliegenden Bericht sind beide Maßnahmen beschrieben und bewertet. 

2.0 Verwendete Unterlagen 

[1] Zink Ingenieure GmbH 

 - Lageplan Entlastungsbauwerk 1:100, Januar 2025 

 - Bauwerkszeichnung Entlastungsbauwerk 1:50, Januar 2025 

 - Bauwerkszeichnung Geröllfang 1:50, Januar 2025  

 - Bauwerkszeichnung Schieberschacht 1:25, Januar 2025 

 - Skizze Baugrube Entlastungsbauwerk – Geröllfang 1:100, Januar 2025 

[2] Geologische Karte von Baden Württemberg, Blatt 7711/7712 Ettenheim, 1:25 000 

[3] Hydrogeologische Karte von Baden-Württemberg, „Raum Lahr“, 1: 50 000 

[4] Topographische Karte von Baden-Württemberg, Blatt 7711/7712 Ettenheim, 1:25 000 

[5] Christow, Ch. K., Anwendung der Methode „spezifische Setzung“ zur Ermittlung der Setzungen 
infolge einer Grundwasserabsenkung, Bautechnik 46 (1969), Heft 10 

3.0 Standortbeschreibung und Bauvorhaben 

Die Kläranlage Rheinhausen befindet sich am Nordwestrand der Gemeinde Rheinhausen, 

Gemarkung Niederhausen (siehe Anlage 1) auf den Flurstück 3208, 3209 und 3230/1. 

Das Klärwerksgelände wird im Südosten durch die Bachstraße begrenzt. Südöstlich der 

Straße befindet sich Bebauung. Entlang der übrigen Grundstücksgrenzen schließen sich 

landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 
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Das geplante Entlastungsbauwerk mit Geröllfang soll sich im Norden an die bestehenden 

Gebäude der Kläranlage anschließen. Die mittlere Geländehöhe in diesem Bereich be-

trägt ca. 165,4 m über NN.  

Das Entlastungsbauwerk weist einen polygonförmigen Grundriss mit Abmessungen von 

ca. 8 m x 7 m auf. Die Bauwerkssohle ist auf 162,15 m über NN projektiert. 

Das Entlastungsbauwerk ist durch einen Kanal DN1400 mit dem Geröllfang verbunden. 

Der kreisförmige Grundriss des Geröllfangs besitzt einen Durchmesser von 2,9 m. Die 

Bauwerkssohle wird mit ca. 161,80 m über NN angegeben.  

Für das Entlastungsbauwerk, den Geröllfang und den Kanal soll eine gemeinsame Bau-

grube mit Abmessungen von ca. 17 m x 7 m hergestellt werden. 

4.0 Hydrogeologischer Überblick, Grundwasserverhältnisse 

Der Standort befindet sich nördlich des Kaiserstuhls am westlichen Rand der Rheinaue, in 

einer Entfernung von ca. 2,5 km zum Rhein. Die Mächtigkeit der bindigen Deckschichten 

ist im Untersuchungsgebiet nur gering, bereits ab 1,5 -2,0 m Tiefe steht das Grundwasser 

an. Grundwasserleiter sind die Kiese und Sande des Oberen Kieslagers (Neuenburg-

Formation). Die Gesamtmächtigkeit des Quartär wird in der Hydrogeologischen Karte von 

Baden-Württemberg mit ca. 130 m angegeben, wobei ca. 25 m bis 30 m auf das obere 

Kieslager (Neuenburg-Formation) entfallen. Die Grundwasserfließrichtung ist nach Nord-

westen auf den Vorfluter Rhein gerichtet. 

Zur Festlegung der für den Planbereich relevanten Grundwasserhöhen wurden die Gang-

linien der amtlichen Messstellen 141/067-4, 186/067-9, 208/067-0, 145/067-2, 146/0,67-1, 

152/067-4 sowie 153/067-9 aus dem Umfeld des BV herangezogen. Von den Messstellen 

liegen teilweise Messdaten von 1959 bis 2023 vor, so dass ein 100 jährliches Hochwasser 

nicht unbedingt erfasst ist. Des Weiteren wurden die Grundwassergleichenpläne des 

Grundwasserkatasters, Landkreis Emmendingen (vgl. Anlage 6) herangezogen. 

Mit Hilfe der Grundwassergleichenpläne lassen sich für das Baufeld folgende Grundwas-

serstände ermitteln: 

höchster gemessener Grundwasserstand (HGW):  164,50 m über NN 

mittlerer Grundwasserhochstand (MHGW):   164,10 m über NN 

mittlerer Grundwasserstand (MGW):    163,65 m über NN 

niedrigster Grundwasserstand (NGW):   163,15 m über NN 

Das Bauvorhaben befindet sich nicht in einem festgesetzten Wasserschutzgebiet. 
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5.0 Schichtaufbau 

Nach örtlicher Erfahrung ist am Standort mit folgendem Untergrundaufbau zu rechnen: 

Auelehm 

Unter dem Oberboden treten überwiegend graue, sandige, bereichsweise sehr schwach 

organische, kiesige Schluffe mit weicher bis steifer Konsistenz auf. Diese Einheit ist als 

Auelehm zu charakterisieren. Die Mächtigkeit des Auelehms variiert zwischen ca. 0,5 m 

und 1,0 m. Örtlich fehlen die Auelehme vollständig. 

Rheinkiese 

Unter den Auelehmen folgen die Kiese der Niederterrasse (Rheinkiese, Neuenburg-

Formation). Hierbei handelt es sich um überwiegend graubraune bis graue, schwach san-

dige bis stark sandige Kiese mit bereichsweise schluffigen Anteilen.  

6.0 Bauen im Grundwasser 

Bei dem geplanten Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau eines Entlastungsbau-

werks mit Geröllfang. Die Bauwerkssohlen können wie folgt angegeben werden: 

Entlastungsbauwerk: 162,15 m über NN 

Geröllfang:  161,80 m über NN 

Die Bauwerkssohlen liegen somit unterhalb des MHGWs mit 164,10 m über NN.  

Nach [3] weist das Untersuchungsgebiet eine Aquifermächtigkeit von ca. 130 m auf, wo-

bei ca. 25 m bis 30 m auf die gut durchlässigen Kiese des Oberen Kieslagers (Neuen-

burg-Formation) entfallen. Nach den örtlichen Erfahrungen befindet sich die Oberkante 

der wasserführenden Rheinkiese auf ca. 163,4 m über NN. Bei den überlagerten bindigen 

Deckschichten (Auelehme) handelt es sich um Grundwassergeringleiter. 

Die Durchlässigkeit wird im Baufeld auf kf = 3 x 10-3 m/s festgelegt (Ergebnisse von 

Pumpversuchen im Raum Lahr, vgl. [3]).  

Die Wirkung der Bauwerke im Grundwasser und der Einfluss auf die Durchflusskapazität 

werden über den Ansatz der durchströmten Fläche (quer zur Strömungsrichtung) beurteilt 

(siehe z.B. Umweltschutzdirektionen der Schweiz, Berechnung des Einflusses von Bauten 

im Grundwasser, Beilage zum Merkblatt „Bauen im Grundwasser“). 
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Die Transmissivität im Baufeld errechnet sich wie folgt: 

- Durchlässigkeitsbeiwert Rheinkiese: kf = 3 x 10-3 m/s   

- Mächtigkeit Aquifer: 25 m 

- Transmissivität: T = 0,075 m2/s 

Durch den Einbau der Bauwerke ergibt sich die folgende reduzierte Transmissivität: 

- Durchlässigkeitsbeiwert Rheinkiese: kf = 3 x 10-3 m/s   

- Mächtigkeit Aquifer reduziert : 23,4 m 

- Transmissivität: T = 0,0702 m2/s 

Es ergibt sich eine Verringerung der Transmissivität im Bauwerksbereich von ca. 6,4%. 

Dieser Eingriff ist als sehr gering zu bewerten. Durch die geplante Maßnahme ist keine 

nachteilige Beeinflussung des Grundwasser bzw. der Grundwasserhydraulik zu erwarten. 

Ein Aufstau von Grundwasser und damit eine nachteilige Veränderung für umliegende 

Bauwerke ist aufgrund des als gering zu bewertenden Eingriffs nicht zu besorgen.  

Die Umweltverträglichkeit der Baustoffe für die geplanten Bauwerke wird dadurch si-

chergestellt, dass nur genormte Ausgangsstoffe verwendet werden, die von vorneherein 

als unbedenklich angesehen werden oder für die die Umweltverträglichkeit durch allge-

meine bauaufsichtliche Zulassungen nachgewiesen werden. Die entsprechenden Um-

weltproduktdeklarationen können erst vorgelegt werden, wenn der Bauunternehmer für 

die Maßnahme endgültig feststeht.  

7.0 Grundwasserabsenkung 

Zur Herstellung der Bauwerke ist eine Grundwasserabsenkung erforderlich. Aufgrund der 

hohen zu erwartenden Wassermenge wird eine geschlossene Wasserhaltung mittels Ver-

tikalbrunnen notwendig. 

Die Bauarbeiten sollen im Mai 2025 ausgeführt werden sollen. Die Wasserhaltung wird 

aus Wirtschaftlichkeitsgründen maximal für einen Grundwasserstand in Höhe des 

MHGWs bemessen. Bei Grundwasserständen oberhalb des MHGWs ist die Baugrube 

ggfs. zu fluten. 
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Nach Angaben der Planer ist eine Bauzeit von 8 Wochen vorgesehen. . 

In der folgenden Tabelle sind die Eingangsparameter zur Vorbemessung der geschlosse-

nen Wasserhaltung zusammengefasst: 

Tabelle 1: Eingangsparameter Wasserhaltung 

Bauabschnitt Baugrube Entlastungsbauwerk/Geröllfang 

Gesamtlänge [m] 17 

Breite Baugrube [m] 7 

Aquifermächtigkeit [m] 25 

Absenkziel [m ü.NN] 161,8 

Grundwasserabsenkung, 
bez. MHGW [m] 

2,3 

Anzahl Brunnen 5 

Radius Brunnen [m] 0,4 

UK Brunnen [m ü.NN] 159,5 

Durchlässigkeit 3 x 10-3 m/w 

 
Die Brunnen werden als Greiferbohrung ohne Zugabe von Wasser in die grundwasserfüh-

renden Rheinkiese niedergebracht. Die Brunnenverrohrung wird aus Stahl hergestellt. Alle 

Brunnen werden nach Abschluss der Maßnahme wieder vollständig gezogen. Die Bohrlö-

cher werden mit Material entsprechend der angetroffenen Bodenschichten wiederverfüllt. 

Die Bohrarbeiten werden noch ausgeschrieben. Es werden nur Firmen angefragt, die 

nach DVGW W120 zertifiziert sind. Sobald die ausführende Firma bekannt ist, wird das 

Zertifikat nachgereicht. Die wasserrechtlich Erlaubnis zur Herstellung der Brunnen wird 

mit beantragt. 

Die Grundwasserhaltung wurde mit dem Programm DRAWDOWN 3.34 der GGU Soft-

ware bemessen (siehe Anlage 5). Die Berechnung erfolgen für einen mittleren Grundwas-

serstand (MGW) sowie für einen mittleren Grundwasserhochstand (MHGW). 

Tabelle 2: Berechnungsergebnisse Grundwasserhaltung  

Bauabschnitt Baugrube Entlastungsbauwerk/Geröllfang 

Dauer der Maßnahme 56 Tage 

Reichweite n. SICHARDT 
MGW: 304 m 

MHGW: 378 m 

Pumpmenge  
MGW: 156 m³/h, 43 l/s 

MHGW: 195 m³/h, 54 l/s 

Erforderliche  
Pumpmenge gesamt 

MGW: 209.664 m³ 
MHGW: 262.080 m³ 

Mittelwert: 236.000 m³ 
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Es ist nicht während der gesamten Bauzeit mit einem mittleren Grundwasserhochstand zu 

rechnen. Bei der Gesamtmenge wird das arithmetische Mittel der Fördermengen von 

MGW und MHGW gebildet. Insgesamt werden über die gesamte Bauzeit ca. 236.000 m³ 

entnommen.  

In Anlage 6 ist der Absenktrichter der Grundwasserhaltung in Relation zum Bauumfeld 

dargestellt. Daraus wird ersichtlich, dass durch die Wasserhaltungsmaßnahme im Bereich 

der Flurstücke 3227/2, 3227, 3226, 35, 36 sowie auf dem Klärwerksgelände selbst das 

Grundwasser unter den niedrigsten Grundwasserstand (NGW: 163,15 m über NN) abge-

senkt wird. Es stellt sich hier somit ein Niveau unterhalb natürlich auftretender Wasser-

stände ein. Durch den Wegfall des Auftriebs kann es zu Setzungen kommen. Eine Set-

zungsbetrachtung nach CHRISTOW (1969) ergibt für die betroffenen Flurstücke lediglich 

Setzungen in der Größenordnung von < 2 mm. Es wird empfohlen an betroffenen Bau-

werken ein Beweissicherungsverfahren durchzuführen. 

Die Abschätzungen der Setzungen nach CHRISTOW (1969) können Anlage 7 entnom-

men werden. 

Das entnommene Grundwasser soll in den Hakgraben (Auslauf Kläranlage) eingeleitet 

werden. Nach Angaben der Planer kann diese Wassermenge aufgenommen werden. Als 

Sandfang soll ein vorhandenes Absetzbecken der Kläranlage herangezogen werden (sie-

he Anlage 8).  

Für die Einleitung wird ebenfalls die wasserrechtliche Erlaubnis beantragt. Die Einleit-

mengen ergeben sich aus Tabelle 2. 

In Anlage 9 ist eine tabellarische Vorprüfung der Umweltverträglichkeit er Maßnahme bei-

gelegt.  

Klipfel & Lenhardt Consult GmbH 
 

 

Dipl.-Geol. Matthias Klipfel 
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